
Flüssigkeitsaustritt
aus Kesselwagen
SEELZE. Am Nachmittag des
20. Juni wurde die Ortsfeuer-
wehr Seelze um 16.18 Uhr mit
dem Alarmstichwort „abc1
Flüssigkeitsaustritt aus Kessel-
wagen“ auf dem Rangierbahn-
hof Seelze alarmiert.
Aus dem Auslaufrohr des

Produktanschlusses eines mit
64800 kg Styren (UN 2055) be-
ladenen Kesselwagens trat La-
degut aus. Ein Bahnmitarbeiter
entdeckte den Gefahrgutaus-
tritt und meldete diesen.
Nach sorgfältiger Erkundung

der Einsatzstelle konnte eine
defekte Gewindeschutzkappe
am Auslaufrohr identifiziert
werden. Unter Atemschutz und
mit speziellen Chemikalien-
schutzhandschuhen sowie
Messtechnik ausgerüstet, ging
ein Trupp bei hochsommerli-
chen Temperaturen vor, öffnete
die schadhafte Gewinde-
schutzkappe und konnte somit
Erkenntnis erlangen, obdas Bo-
den- sowie Zapfventil des Kes-
selwagens dicht sind. Da beide
Ventile augenscheinlich dicht
waren und kein Produkt mehr
ausgetreten war, wurde der
Produktanschluss nach der
Sichtprüfung mit Chemikalien-
Bindevlies ausgefüllt und die
Gewindeschutzkappe wieder
aufgeschraubt. Anschließend

wurde die Einsatzstelle mitten
im Rangierbahnhof Seelze an
den Infrastrukturbetreiber
übergeben. Für die Bevölke-
rung bestand zu keiner Zeit
eine Gefährdung. Nach rund
zwei Stunden war der Einsatz
für die Ortsfeuerwehr Seelze
schließlich beendet.
Die Ortsfeuerwehr Seelze

war mit sechs Fahrzeugen und
20 Einsatzkräften vor Ort.
Ebenfalls im Einsatz war die
Bundespolizei, der Rettungs-
dienst, der DB Cargo Notdienst
und der Notfallmanager DB In-
fraGo.

Auf dem Foto ist zu sehen, wie
ein Trupp unter Atemschutz
den Kesselwagen überprüft.

Foto: FFW Seelze

Kommunen am Limit:
Stadt Seelze unterstützt Aktionstag
SEELZE. Die Stadt Seelze hat
sich am bundesweiten Aktions-
tag „Kommunen am Limit“ be-
teiligt. Gemeinsam mit Städten,
Gemeinden und Landkreisen in
ganz Deutschland warnt sie vor
einer sichweiter verschärfenden
Finanzlage. Der Rat der Stadt
Seelze hat dazu mit großer
Mehrheit die Resolution „Rettet
die Kommunen!“ verabschiedet
und fordert von Bund und Län-
dern eine bessere finanzielle
Ausstattung der Städte und Ge-
meinden.
Die deutliche Unterstützung

für die Forderungenwurde auch
direkt vor der Ratssitzung sicht-

bar: Über Fraktionsgrenzen ver-
sammelten sich Mitglieder des
Rates hinter einem Banner mit
der Aufschrift „Kommunen am
Limit“.
Wie stark diese Entwicklung

auch Seelze betrifft, zeigen
mehrere Beispiele. Allein im Be-
reich der Kindertagesbetreuung
hat die Stadt seit 2016 rund 20
Millionen Euro in den Ausbau
der Infrastruktur investiert.
Gleichzeitig wurden 456 zusätz-
liche Betreuungsplätze geschaf-
fen. Dabei sind die finanziellen
Belastungen deutlich stärker ge-
stiegenals die Platzzahlen.Wäh-
renddie Zahl der Plätze seit 2016
um rund 39 Prozent zunahm,

stiegdasDefizit imgleichenZeit-
raum um rund 7,5 Millionen
Euro. Damit hat sich diesesmehr
als verdoppelt.
Auch die Kosten für den

Ganztagsbetrieb an den Grund-
schulen verdeutlichen die Ent-
wicklung. Seit Einführung der
ersten Ganztagsschule im Jahr
2016 hat die Stadt Seelze netto
mehr als 11,7 Millionen Euro für
Ganztagsangebote, Ferienbe-
treuung, Randzeitenbetreuung

und Mittagessen aufgewendet.
Die jährlichen Kosten sind in die-
sem Zeitraum um rund 600 Pro-
zent gestiegen. Trotz der Unter-
stützung des Landes musste die
Stadt rund 89 Prozent der Ge-
samtkosten aus eigenenMitteln
finanzieren. Mit ihrer Beteili-
gung amAktionstag unterstützt
die Stadt Seelze den Einsatz der
kommunalen Spitzenverbände
für eine nachhaltige Entlastung
der Kommunen und einen hö-

heren Anteil an den Steuerein-
nahmen. In der verabschiedeten
Resolution fordert der Rat der
Stadt Seelze eine deutliche Stär-
kung des kommunalen Finanz-
ausgleichs in Niedersachsen um
mindestens eine Milliarde Euro,
die konsequente Anwendung
des Konnexitätsprinzips sowie
eine Reform der Sozialleistun-
genmit einer auskömmlichen Fi-
nanzierung auf kommunaler
Ebene.

Überparteiliches Zeichen: Zum bundesweiten Aktionstag „Kommunen am Limit“ versammeln sich
Bürgermeister Alexander Masthoff (dritter von links) und Mitglieder aller im Rat vertretenen Partei-
en hinter dem Aktionsbanner. Foto: Stadt Seelze

Lese-Lern-Helfende für Seelzer Schulen dringend gesucht
SEELZE.DerMENTOR e.V. Han-
nover sucht engagierte Seelze-
rinnen und Seelzer, die Kinder
beim Lesenlernen unterstützen
möchten.
Der Verein setzt sich dafür ein,

Schülerinnen und Schüler mit
Schwierigkeiten beim Lesen
oder Leseverständnis 1:1 zu för-
dern. Gesucht werden ehren-
amtliche Mentorinnen und
Mentoren, die etwa ein bis zwei
Stunden pro Woche Zeit haben.
Die Termine können flexibel mit
der jeweiligen Schule abge-
stimmt werden.

Besonders werden zurzeit Le-
selernhelferinnen und -helfer für
die Bertold-Brecht-Gesamtschule
aber auchandereSchulen inSeel-
ze ehrenamtlich gesucht. Jede
Schule arbeitetmit eigenenKoor-
dinatorinnen und Koordinatoren
zusammen, die den Kontakt zwi-
schen Schule, Verein und ehren-
amtlichen Mentorinnen und
Mentoren begleiten.
Dadurch haben die Mentorin-

nen und Mentoren feste An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner und nur kurzeWe-
ge der Abstimmung. Wenn ge-

wünscht, erfahren die Unterstüt-
zenden Begleitung, Fortbildun-
gen, Einführungsveranstaltun-
genetc. durchdenVerein unddie
Koordinatoren.
Kooperationspartner von

Mentor e.V. sind folgende Schu-
len: Astrid-Lindgren-Schule
(Lohnde), Regenbogenschule
Seelze, Grundschule Mühlen-
bergschule (Harenberg), Grund-
schule Brüder-Grimm-Schule
(Letter), Bertold-Brecht-Gesamt-
schule (Seelze), Georg-Büchner-
Gymnasium (Letter). Neu hinzu
kommt wahrscheinlich die neue

Grundschule inSeelzeSüd. Füral-
le Schulenwerden Lese-Lern-Hel-
ferInnen gesucht. Weitere Infor-
mationen bei Iris Jauert, Koordi-
natorin für die Bertold-Brecht-
Gesamtschule, E-Mail: iris.jau-
ert@gmx.de, Gisela Brandtner,
Koordinatorin für die Brüder-
Grimm-Schule und das Georg-
Büchner-Gymnasium, E-Mail:
g.brandtner@t-online, Delia Wit-
te, Koordinatorin für die Regen-
bogenschule,E-Mail:daniwitt@t-
online.de oder auch über Men-
tor: www.mentor-hannover.de,
Telefon (0511) 60065775.

Flohmarkt
im Pfarrgarten
abgesagt
SCHLOSS RICKLINGEN. Der
SPD-Flohmarkt im Pfarrgarten
am Sonntag, 28. Juni, wird auf
Grundder angekündigtenextre-
men Hitze kurzfristig sicher-
heitshalber abgesagt. Die Ge-
sundheit und Sicherheit von
Ausstellern und Besucherinnen
und Besuchern stehen für die
Veranstalter an erster Stelle.

Symptome treten auf, wenn sich
der schützende Knorpel allmäh-
lich abnutzt, sodass schließlich
die blanken Knochen unge-
schützt aneinanderreiben. Dies
führt dann zu starken Schmer-
zen und Entzündungen.

heraus, dass ein natürlicher
Wirkstoff, der sich unabhän-
gig davon in der komplemen-
tären Krebstherapie als er-
folgreich erwiesen hat, auch
bei Arthrose wirksam helfen
kann! Dabei handelt es sich um

einen Wirkstoff namens Vis-
cum album, der aus der Weiß-
beerigen Mistel gewonnen
wird. Der Wirkstoff überzeugt
laut Experten vor allem des-
wegen bei Arthrose, da er so-
wohl schmerzlindernd als auch
entzündungshemmend wirkt.1
Mehr noch: Dieser kann laut
In-vitro-Studien sogar be-
stimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel
bei Arthrose angreifen.2 Somit
wird der Knorpel geschützt.
Inzwischen ist in Deutschland
ein rezeptfreies Arzneimittel
erhältlich, das den Wirkstoff
Viscum album hochkonzen-
triert enthält (Rubaxx Arthro,
Apotheke). Das Arzneimittel
zeichnet sich vor allem durch
seine gute Verträglichkeit
aus, da keinerlei Neben- oder
Wechselwirkungen bekannt
sind.

Unsere Hände sind ein wert-
volles Werkzeug. Doch wenn
sich die Fesseln der Finger-
und Handgelenksarthrose
um diese Gelenke legen, kön-
nen alltägliche Handlungen
wie das Schließen einer Fla-
sche, das Knöpfen einer Ja-
cke oder geliebte Hobbys zu
schmerzhaften Herausforde-
rungen werden. Doch es gibt
Hoffnung!

Die Finger sind unsere fei-
nen Instrumente, mit denen
wir greifen, tippen, schreiben
und zupacken. Doch wenn im
Alltag selbst das Öffnen eines
Marmeladenglases oder das
Haare kämmen Schmerzen
bereitet oder das Auswringen
eines Putzlappens nicht mehr
ohne Beschwerden geht, dann
kann das Betroffene sehr stark
einschränken. Arthrose in den
Fingergelenken befällt in der
Regel die beiden Endgelenke
der Finger sowie das Grundge-
lenk des Daumens. Finger- und
Handgelenksarthrose kann sich
in Form von Schmerzen, Steif-
heit, Schwellungen und einer
eingeschränkten Beweglich-
keit der Gelenke äußern. Diese

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Ein Lichtblick der Hoffnung:
der Wirkstoff Viscum album
Trotz der emotionalen Be-

lastung gibt es Hoffnung für
Menschen, die unter Finger-
und Handgelenksarthrose lei-
den. Denn: Forscher fanden

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Rubaxx Arthro

Gefesselt vom Schmerz?
Wie Finger- oder Handgelenksarthrose
unsere Lebensqualität beeinträchtigtGesichtsrötungen?

– Nein danke!
Rötungen an Nase und Wan-
gen entstehen, wenn die
Äderchen im Gesicht stärker
durchblutet werden und durch
die Haut schimmern. Gründe
dafür können häufige Tempe-
raturwechsel, zunehmendes
Alter oder UV-Strahlung sein.
Viele versuchen, dem Problem
mit verschiedenen Präparaten
entgegenzuwirken.

Unser Tipp: Eine Spezialcreme
mit einzigartigem 3-fach-Effekt
(Deruba, Apotheke)! Dank
mikroverkapselter Pigmente
kaschiert Deruba Gesichts-
rötungen sofort. Die spezielle
Aktivstoff-Formel mildert sie
längerfristig. Der integrierte
UV-Schutz mit LSF 50+ beugt
der Entstehung neuer Rötun-
gen vor. Deruba – die Rundum-
Antwort auf Hautrötungen!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:

Deruba
(PZN 11008068)

www.deruba.de

Mit Finger- oder Handgelenksarthrose
können alltägliche Dinge wie das Öffnen
eines Marmeladenglases oder das Auswringen
eines Putzlappens zu schmerzhaften
Herausforderungen werden.
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